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Beilage zu Nr . 8 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , LV. Januar L86L .

Frankreich.
Paris , 7. Jan . Die „Köln. Ztg." bringt eine vollstän¬

dige Analyse der bereits mehrfach erwähnten Broschüre
„Rom und die französischen Bischöfe", die, dem Vernehmen
nach von Hrn . v. LagueronniLre abgefaßt , eine ganz be¬
sondere Aufmerksamkeit verdient, weil die Ideen , die darin
niedergelegt sind, die Meinung der französischen Regierung
wiedergeben.

Was den Zweck dieser Broschüre anbelangt, so geht derselbe
deutlich genug aus dem Inhalt hervor. Sie soll beweisen,
daß die weltliche Herrschaft der Päpste keine unumgängliche
Nothwendigkeit ist und die jetzigen Dokirincn der Kirche im
vollständigen Widerspruch zu denen stehen , welche vor 1000
Jahren nach Christi Geburt herrschend waren. Zugleich gibt
sie zu verstehen, daß man die Kirche wieder , so konstituiren
muß, wie sie zu den Zeiten Karl's des Großen war. Be¬
kanntlich hält man in Frankreich diesen deutschen Kaiser für
einen französischen König . So auch der Verfasser . Er meint ,
Charlemagne habe in seinem Testament vorgeschriebe«, die
katholische Kirche zu beschützen und ihre Rechte zu erhalten,
dieses aber in den Grenzen ihrer Macht und der Vernunft.
Der Kaiser Napoleon, der hier zum ersten Mal als Nachfol¬
ger Karl 's des Großen erscheint, habe diese traditionelle Poli¬
tik Frankreichs treu befolgt, sowohl 1849, als beim Beginn
des italienischen Feldzugs , wo er erklärt habe, er wolle nicht
allein die Unabhängigkeit des heiligen Stuhles beschützen , son¬
dern auch seine moralische Autorität erweitern . Der Verfas¬
ser findet nun, daß Pius IX. Nichts gethan hat, um die edel-
müthigen Ideen des Kaisers zu verwirklichen , der Alles auf-
geboien habe , um den heiligen Stuhl mit dem sich selbst zurück -
gegebenen Italien, den Papst als weltlichen Herrscher mit
seinem Volk und seiner Zeit zu versöhnen . Er habe weder auf
die Warnungen des ältesten Sohnes der Kirche gehört , noch
irgend Etwas gethan , um weiteres Blutvergießen zu verhin¬
dern , und das Blut , daS Frankreich vergeudet , fruchtbrin¬
gend zu machen.

Die Broschüre will diese ernsten Fragen nicht weiter er¬
örtern, sondern untersuchen, welche Stellung bei dieser feier¬
lichen Gelegenheit der Episkopal von Frankreich beobachtet
hat . Der Verfasser kommt nun auf die Broschüre „Der
Papst und der Kongreß " zurück , in welcher der italienische
Bundesstaat als die beste Lösung vorgeschlagen worden sei,um Italien und den Papst vom österreichischenJoche zu be¬
freien . Von diesem Augenblick an , meint er weiter , hätten
sich seltsame Koalitionen gebildet , und ein Kreuzzug sei eröff¬
net worden , zu dem die entgegengesetztestenInteressen sich die
Hand geboten. „Die Kirche hat — heißt es hier in der Bro¬
schüre weiter — von den Fehlern ihres Oberhauptes und sei¬
ner Diener nichts zu fürchten. Ohne Zweifel ist die kluge
und starke Hand, die den Papst in Rom beschützt, im Stande ,die Leidenschaften in Frankreich im Zaume zu halten und den
EpiScopat gegen sich selbst zu vertheidigen . Aber der Augen¬
blick ist gekommen , um dieses Chaos zu erleuchtenund die traditionellen Prinzipien der Kirchevon der gefährlichen Mischung der ultramon¬
tanen Ideen zu reinigen ."

Die Broschüre sucht mm den Beweis zu führen , daß die
von dem modernen Episkopate über den Ursprung der welt¬
lichen Macht der Päpste gehegten Ansichten mit einigen ihrer

eigenen Prinzipien und dem Auftreten der Päpste in den ersten
zehn Jahrhunderten der Kirche , sowie mit dem modernen
Geiste und öffentlichen Rechte im Widerspruch stehen . Zu
dieser Beweisführung theilt der Verfasser aus der , 8ovrsnltä
temporsle ctei komsni kontekoi " Auszüge der Hirtenbriefe der
Bischöfe von Frankreich mit . Der Verfasser hebt die Wider¬
sprüche hervor , die zwischen den Doktrinen der Päpste der
ersten Hälfte der letzten 900 Jahre und denjenigen bestehen,
welche die Päpste der zweiten Periode ausgestellt haben . Er
gibt schließlich zu verstehen, daß dieser Zustand nicht mehr fort¬bauern kann, und setzt hinzu , daß viele Bischöfe in Frankreich ,und besonders die sogenannte niedere Geistlichkeit , über die
er sich in einer Anmerkung in den schmeichelhaftesten Aus¬
drücken ergeht , keineswegs die Aufrechterhalrung der weltlichen
Herrschaft der Päpste für unumgänglich nothwendig erachten.Die übrigen Bischöfe sprachen sich nur deßhalb dafür aus, weil
sie fürchteten, daß sie als Gallikaner notirt würden , und daßder Fall der weltlichen Herrschaft den der päpstlichen Oligarchie
nach sich ziehen würde . Bedeutungsvoll ist noch , daß die
Broschüre hier auf den Widerspruch zwischen dem Eide auf¬
merksam macht, den die Bischöfe bei ihrer Weihung dem römi¬
schen Hofe und dem Kaiser leisten müssen. In dem ersten
versprechen sie dem hl. Stuhle vollständige Ergebenheit in
jeder Beziehung , während sie in dem andern Eide ungefährdas Gegentheil geloben. Gegen die Flugschrift , welche die
Gründung einer desvndern Kirche in Frankreich anräth , spricht
sich die Broschüre auf lebhafte Weise aus .

Nachdem sich die letztere noch auf ziemlich heftige Weise
gegen die Hirtenbriefe der französischen Bischöfe ausgesprochen ,
sagt sie schließlich ungefähr Folgendes : „Eine Sache ist aus
diese « zahlreichen bischöflichen Manifestationen aufgefallen .Es ist zu sehen , daß französische Bischöfe das Anathem gegendie Prinzipien von 1789 schleudern, die doch selbst ihre bischöf¬
liche Laufbahn eröffnet haben und die das politische Evange¬lium der modernen Gesellschaften sind. Soll man seufzenund sich entrüsten über das Schauspiel , das diese undankbaren
Söhne geben, indem sie das Andenken ihrer Mutter verfluchen,die ihnen Alles gegeben hat. Wer erinnert sich nicht jener bc-
dauernswerthen Angriffe gegen eie geheiligten Rechte und ge¬
gen unvergängliche Eroberungen unserer unsterblichen Revo¬
lution ; jener unklugen Schriften , wo sie sich die Palme der
Beredsamkeit erwarben , indem sie die des Märtyrers erwar¬
teten ; wo sie aus dem Innern ihrer friedlichen Palläste die
Katakomben anricfen und drohend, aber nicht bedroht , einge¬bildete Befürchtungen kundgaben, um wirkliche hervorzurufcn!
Danken wir Gott , daß diese unüberlegten Aeußerungen oder
diese Jrrthümer keine nicht wieder gut zu machenden Folgen
hatten . Aber fürchten wir nicht , zu sagen , daß die Verant¬
wortlichkeit dieses bedauernswerthen Mißverständnisses der
ultramontanen Politik zur Last fällt. Sie ist es in der That ,die in beständigem Widerspruch steht mit den Doktrinen und
dem Beispiel Jesu Christi , mit den Gesetzen und der Moral
des Evangeliums , mit dem Beispiele der Päpste der ersten
zehn Jahrhunderte , mit dem Unterricht der katholischen Dok¬
toren , mit den Traditionen der ursprünglichen Kirche , mit den
unveräußerlichen Rechten der Völker und der Herrscher . Es
handelt sich weniger darum , sie zu bekämpfen und zu besiegen,als sie durch Ueberredung zu den wahren Prinzipien , zu wei¬
seren Ideen , zu evangelischeren Gesinnungen zurückzusühren.

Sie muß mit den Freiheiten der gallikanischen Kirche versöhntwerden."
Neueste Levantepost.

Konstantinopel , 29 . Dez . Savfeti hat seine Ent¬
lassung als Präsident des Staatsraths genommen. FürstKusa stellt in seinem Berichte an die Pforte jede Mitschuldan den ungarischen Waffensendungen in Abrede und betheuertwiederholt seine treue Ergebenheit für den Sultan. Dennochdauert die Gährung in den Donaufürstenthümernfort .

Konstantinnpel , 29 . Dez . Kusa überreichte der Pforteeine Denkschrift über die gegenwärtige Lage der Donaufürsten-
thümer ; die fremden Gesandten erhielten eine Abschriftderselben .

Athen , 29 . Dez . Es heißt , Kalergis bleibe bis zurEinberufung der Kammern hier . Die Bahn von Smyrnanach Triando wurde am 24. d . dem Verkehre übergeben .
Beyrut . 18. Dez . Ein Dekret Fuad Pascha 's ver¬ordnet, jeder männliche , über 15 Jahre alte Druse im Li -banon habe eine Steuer von 1365 Piastern binnen 5 Tagenzu entrichten . General Beaufort ist nach Sidon abge¬gangen.

Vermischte Nachrichten.
— Die „ Nord. Biene" bringt folgende Mittheilung : In jüngster Zeit

hat sich in Lithauen ein Vorfall ereignet, welcher lebhaft an die Mo r-
ta rageschichte erinnert , aber unter Umständen, welche die Schuld der
Theilnehmer noch vergrößern. Im Gouvernement Kowno , im Nowo-
alerandrow 'schen Kreise , lebt in einem Dorfe nahe dem Gut Dussjati seit
einiger Zeit ein Jude , Namens Bincl Mcndak, mit seiner Familie , einer
Frau und drei Töchtern. Am Sonnabend Abend vom 19. aus den 20.Okt . v . I ., als die Familie Mcndak's sich schon schlafen gelegt halte, wird ,
plötzlich die Thür , welche verriegelt war , durch einen heftigen Schlag von
außen geöffnet und in die Wohnung dringen 4 Kerle , Bauern aus einer
benachbarten Gemeinde , welche sich auf die älteste 15jährige Tochter des
Juden stürzen und sie zur Thüre zu schleppen suchen. Das Geschrei der
Eltern aber und der heftige Widerstand der Tochter veranlassen die Räu¬
ber , sie loszulassen ; daraus ergreifen sie die zweite zehnjährige TochterMcndak 's , Zipka, und verschwindenim Augenblick mit dem armen Opfer
auf einem Fuhrwerk , das sie erwartete. Ter unglückliche Vater , zur Ret¬
tung seiner Tochter herbeieilend , wurde durch einige Schläge zu Boden
geworfen, samnielte aber doch seine letzten Kräfte , um die Räuber zu ver¬
folgen .' Vergebens aber suchte er die ganze Nacht ; ohne seine Tochter zu
finden, mußte er allein zurückkehren . Am 22. Okt . Morgens crsährt der
Vater deö geraubten Kindes , daß dasselbe in dem Flecken Komajach bei
dem katholischen Priester Maziewsky sestgehalten werde . Die Eltern
eilen dorthin , aber weder Bitten noch Thränen bewegen denselben , die
Tochter wieder herauszugeben ; es wurde den Eltern nicht einmal erlaubt ,
sie zu sehen . Hr . Maziewski behauptete, wie es zu erwarten war , daßdas Kind selbst nicht zu den Ellern zurückkehren wolle und den Wunsch
habe , den katholischen Glauben anzunehmen. Der Jude Mendak hatüber alles Borgesallene der Obrigkeit berichtet , und es ist kein Zweisel,daß er eine formelle und den Gesetzen entsprechende Resolution erhaltenwird .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm . Kroenlein .

5 .613 . Nr . 49 . Karlsruhe .
Fahrmßverstcigerung.

Aus dem Nachlasse der Frau
l OberhofmarschallamtSraths Ernst
f FriedrichZiealer 'S Wittwe , Luise ,
geborne Weiß dahier , werden in
derenWohnung , Waldstraße Nr . 8,am Montag den 14 . Januar 1861

und die darauf folgendenTage, jeweils von früh 9 Uhrund Mittags 2 Uhr anfangend , Juwelen , Gold und
Silber , Kunstgegenstände, Frauenkleider , Bettung ,Schreinwerk , Weißzeug, Küchengeräthe und sonstigerallerlei HauSrath gegen Baarzahlung öffentlich zuEigenthum versteigert .

Die Juwelen , Gold und Silber und Kunstgegen-
fiände werden am ersten Tage ( am 14. Januar 1861)versteigert.

Karlsruhe , den 4 . Januar 1861 .
Großh . bad . Stadtamts -Revisorat .G . Gerhard .

„ ^ vät . Müller .5 .616. Nr . 36 . Mannheim .

Lieferungsantrag .
Zur Unterhaltung der Rheinbrücke dahier im Jahr1861 sind nachfolgendeGegenständeerforderlich:I) Gestuftes Seilwerk .6 Stück gestufte Spitzschiffleinen, jede 200 Fußlang , 10 Linien dick.

2) Forleue Hölzer.6 Balken, jeder 20' lang, «/, / dick,W „ . 46'
„ -/, "

.

1800022 -"lange, 7- 14" breite, 3" dicke Dielen ;
20000 ' 16- lange, 7- 14" breite, 2 " dicke Dielen ;400 (Z - 1 " dicke Borde von verschiedener Längeund Breite .

3) Nägel und Seudeleisen .1000 Stück 5" lange Nägel zu 85 Pfund ,
4 "

„ „ 1000 Stück zu 40Pfd . ,3"
. . . - - 22 .2 "
. . zu 10 Pfund ,

. kleine Sendeleisen, per 1000 Stück zu10 Pfund .

6000
2000
1000

30000

5 Suiten PflanzentheewZur Lieferung wird hiemit bis
Srrttag den 18. d . Mt «. ,

Vormittag « u Uhr,

Soumission eröffnet. Die näheren Bedingungen sindbei diesseitiger Stelle einzusehen, und die Angebote ver¬
siegelt , mit der Aufschrift

„ Brückenmaterialien -Lieferung",portofrei einzusenden.
Mannheim , den 3. Januar 1861.

Großh . bad. Hauptzollamt .
5 .641. Freiburg .

Speeu Lieferung .
Die Garnison Freiburg bedarf in nächster Zeit etwa

500 Malter Spreu , deren Lieferung unter folgenden
Bedingungen in Akkord gegeben werden soll :

1) Die Spreu muß vom Staube gereinigt und in
Maltersäcken geliefert werden.

2) Die Ablieferung muß in den von der Unterzeich¬neten Behörde bestimmt werdenden Quantitäten .und Terminen kostenfrei in das hiesige Magazin
geschehen.

3) Beim Messen wird daS Sestermaß nicht abge¬
strichen .

4) Die Zahlung erfolgt jeweils nach gemachter , als
kontraktmäßig übernommener Lieferung.5) Höhere Genehmigung des Vertrags wird Vor¬
behalten .

Die zu dieser Lieferung Lusttragenden haben ihre
Angebote längstens bis 19 . d . Mts . , Vormittags11 Uhr, auf dem Garnisonsbureau dahier — mit der
Aufschrift : „ Sprculieserung für die Garnison Frei¬
burg " — abzugeben und deren Eröffnung , welche zur
genannten Zeit stattfinden wird , persönlich oder durch
Bevollmächtigte anzuwohnen .

Freiburg , den 5. Januar 1861.
Großh . bad. Garnisonskpmmandantschaft .

5 . 621 . Nr . 6. Singen .
Eistnb«chnt>ail von Waldshut nach Konstanz.

Vergebung von Crdarbssiten.
Das Oeffnen des Einschnittes auf GemarkungUeberlingen am" Ried und Verwenden des Aushubs zurHerstelluug des Bahnkörper - sanimt Stationen und

Wegverlegungen auf den Gemarkungen Rickclshausenund Böhringen wünschen wir im >L>oumisfivnSwegeaneinen zuverlässigen Uebernehmer in Akkord zu geben .Die Kosten dieser Erdarbeiten betragen nach unsermAnschlag beiläufig . 155,000 fl.
Soumissionsbedingungen , nebst Prvsilmessungenund Maffenbercchnungen liegen auf diesseitigem Bureau

zur Einsicht bereit , und über die Beschaffenheit des zu

bearbeitenden Bodens geben Pr »begruben näheren
Aufschluß .

Angebote zur Abnahme bezeichnet «!, Geschäfts wer¬
den verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen
bis zum 25 . Januar l. I , Morgens S UHr ,von unterfertigter Stelle kostenfrei angenommen .
Singen , den 3. Januar 1861.

Großh . bad. Wasser- und Straßenbau - Inspektion
Konstanz.

Eisenbahnbau -Sektion Singen .
D e r n .

5 .664. Nr . 18. Singen .
Eisknbahnbaii von Waldshut nach Konstanz .

Materialien -Lieferung .
Die Lieferung nachvcrzeichneter Materialim beab¬

sichtigen wir im Soumissionswege zu vergeben, näm¬
lich :

1 ) circa 100,000 Stück Drahtstifte in verschiedenen
Sorten ;2) „ 40,000 „ Nägel in verschiedenenSor¬
ten ;

3) - 24 Zentner Grob -, Mittel - und Fein¬
eisen ;4) „ 16 „ Flach- und Bandeisen ;5) „ 60 Zuber Holzkohlen;6) . 500 Matz Repsöl ;7) „ 180 „ Lampenöl ;8) „ 2 Zentner Stearin - und Talglichter ;9) „ 7 ^ Wagenschmiere;10) „ 370 Pfund Seilerwaaren ;11 ) . 150 „ Werg.

Angebote kür Uebernahme der Lieferung des einen
oder andern Materialgegenstandes im Ganzen oder
theilweise sind schriftlich und geschlossen mit der Auf¬
schrift „ Materialienlieferung pro 1v61 " längstens bis

Montag den 21 . Januar l. I . ,
Morgens 9 Uhr ,an unterfertigte Stelle einzusenden , woselbst die Liefe¬

rungsbedingungen zur Einsicht aufliegen .Den Angeboten auf Lieferung der unter O .Z . 1 und
2 , 6 — 9 einschließlich aufgesührten Materialien sind
Muster beizufügen.

Singen , den 6. Januar 1861 .
Großh . bad . Wasser- und Straßenbau - Inspektion

Konstanz.
Eisenbahnbau -Scktion Singen .

D « r n.

Baynyof zu Psorzherm.
Akkordvergebung.

Die Ausführung nachstehend genannter Arbeiten fürdie Herstellung eines Güterschoppens sollen im Sou¬
missionswege auf Einzelnpreise in Akkord gegeben wer¬den , und zwar :

Zimmerarbeit , veranschlagt zu 9288 fl. 55 kr.Schreinerarbeit , „ , 283 fl . 17 kr .Glaserarbeit, „ „ 2^ fl . 57 kr.Schlosserarbeit, „ „ 725 fl. 18 kr .
Blechnerarbeit „ „ 316 fl. 18 kr.
Schleferdeckerarbeit , „ „ 2374 -fl. 58 kr .
Tüncherarbeit „ „ 1025 fl . 26 kr .

Plane und Akkordbedlngungen können von heute anbis zum 12 . d. Mts . , Abends « Uhr , auf dem
diesseitigen Bureau (Altstädter-Strahe Nr . 58 0 . ) cin-
gesehen werden , und sind daselbst die betreffendenAr-
beitsverzeichniffe zu erhalten.

Die Angebote sind versiegelt und portofrei in oben
genannter Zeit ebendaselbst abzugeben .

Pforzheim, den 3. Januar 1861.
Großh . bad . Eisenbahn-Hochbau -Jnspektion .

H c l b l , n g.
5 .626. Vöhrenbach .

Nutzholz-Verkauf.
Donnerstag den 17 . d. Mts . , Vormittags9 Nhr , läßt die Stadtgemeinde Dohrenbach auf dcnr

Rathhausc aus ihren Waldungen nachbenannte Nadel¬
hölzer versteigern:

492 Stück Stämme , welche sich zu Floßholz eignen ;816 , Sägklötze .
Vöhrenbach, den 4 . Januar 1861 .

Bürgermeisteramt.
Schnell .

5 .673. Nr . 176. Heidelberg .
Versteigerung von Gerb¬

häuten.
In Folge Antrags der Bethciligten werden aus der

Vcrlassenschaftsniasse des verstorbenen GerbereibesitzersFranz Eber in Heidelberg
SOU Stück gesalzene, arubenrcine Och¬sen , Kuh- u nd Nindshäute —

Nr
^

16
Gerberei , Lberneckarstraßt



Mittwoch den 16 . Januar d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

gegen baare Bezahlung durch den grrßh . DistriktSnvtar

Drllinger dahier öffentlich versteigert , bei welch Letz¬
terem inzwischen die VersteigerungSbedingungen jeden

AmtStag auf dem Geschäftszimmer , östl . Hauptstraße
Nr . 37 , tingesehen werden können .

Heidelberg , den 7 . Januar 1861 .
Eroßh . bad . AmtSrcviforat .

Killh .
>'

.666 . Nr . 21 . Donaueschingen .

Floßholzverkauf .
Aus den Fürstlich Fürstcnbergischen Waldungen des

KeviereS Rft ' PvldSau werden nn Wege der Soumis -

sioll dem Verkaufe ausgesctzt :
Verkaufsabthcilung I . Gemeinhvlz . 3151 Stämme ,

Geftümtholz . 951 ,
KleinhoUänder -

holz . . . 74 Tannen ,
Großholländer -

holz . . . 58 .
Sagholz . . 211 Klotze,
Stummel . . 74 Stück .

VerkaufSabtheilimg II . Gemeinholz . 1890 Stämme ,
Geftümtholz . 890 „
Kleinhvllander -

holz . . 62 Tannen ,
Großholländer -

holz . . 85
Sagholz . . 48 Klötze ,
Stümmel . . 116 Stück .

Lite SoumissioikSangebvte müssen auf die beim Kin¬

zighandel üblichen Sortimente und auf jede VerkaufS -

abtheilung besonders gerichtet werden und sind bis

längstens
Montag den 21 . d . M . ,

Vormittags 9 Uhr ,
K -t versiegelt und mit der Aufschrift : „Svumissions -

angebote auf Floßholz
"

, bei der Fürst ! . Forstei Wolfach

einzureichen , woselbst auch die Kaufbedingungen zur

bcliebigeir Einsicht aufliegen .
Donaueschingen , den 4 . Januar 1861 .

Fürstl . Fürstenb . Forstinspektion .

> . 683 . Nr . 10 . Wollbach . ( Holzverstei¬

gerung . ) In dm Domänenwaldungen des diesseiti¬

gen Forstbczirks werden nachverzeichneteHolzsortimente
öffentlich versteigert , und zwar

.Donnerstag den 17 . Januar d. I .

in den Distrikten „Heubcrg
" und „Juchskopf

" :

1 Eichenklotz ,
102 Stück birkene Wagnerstangen ,

4 V» Klafter eichenes Rebsteckenholz ,
3V» „ buchener Scheitholz ,

61V»
30-/»
25

3V.
4V»

Ste ! Prüg-l,
buchenes Klotzholz ,
Weichlaubholz -Lcheiter ,

Prügel ,
2725 Stück

'
buchme I „ .

. -S625 „ gemischtes
Freitag den 18 . Januar d. I .

im Distrikt „Hinterer Röttlerwald "
, Abth . 12 :

1 Eichen -Nutzstamm ,
93 Klafter buchene j

3 „ gemischte j Prügel ,

IV , , eichenes Klotzholz und

6150 Stuck buchene Wellen .
Samstag den 19 . Januar d . I .

m den Distrikten „vorderer , mittlerer und Hinterer

Köttlerwald
" :

10 Eichen -Stämme ,
91 Lärchen , Bau - und Nutzstämme ,

IVr Klafter eichenes Rebsteckenholz ,
6V » , buchener Scheitholz ,

12 '/ » » „ Klotzholz ,
4V » » buchene , eichene und gemischte

Prügel ,
Vr , gemischtes Klotzholz ,

4 , Weichlaub -Klotzholz ,
l>V» Weichlaubholz -Prügel ,

' Wellen und375 Stück buchen «
2425 , gemischtes
2200 , buchene Bohneustecken .

Die Zusammenkunft ist am ersten Tage - in dem

»olzschlage des Distriktes „Heuberg
" oberhalb EgiS -

olz, am zweiten Tage bei der „nassen Küche " und anr

ritten Tage bei dem „Lärchmgarten
"
, jeweils Vonnit -

rgS 10 Uhr .
Wollbach , den 4 . Januar 1861 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
LaiS .

> „568 . Pforzheim . ( Holzversteigerung . )

n » Domäncnwaldungen diesseitigen Forstbezirks

erden nachstehende Nadelholzsortimcnte versteigert ,

nd zwar bis
Montag den 14 . Januar 1861

r demDistrikt I . u . II . in verschiedenen Abtheilungen :

50 Stämme Bauholz , 174 Stück Bauholzstangen ,

Stück Sägklötze , 317 Stück Gerüststanzen , 5703

lück Hopfenstangen , 3363 Stück Baumstückel und

975 Stück Bohnenstecken .
Die Zusammenkunst ist Morgens um 9 Uhr auf

:m Seehause .
Bis Dienstag drn 15 . Januar 1861 ,

l dem Distrikt III . in verschiedenen Abtheilungen :

18 Stämme Bauholz , 36 Stück Bauholzstangcn ,

16 Stück Gerüststangen , 10,915 Stück Hopfenstan -

:n und 1250 Stück Baumstückel .

Die Zusammenkunft ist Morgens um 9 Uhr auf der

Lurmberaer Straße an dem s. g . Plattenbruch .

Psorzhnm , den 1 . Januar 1861 .
Großh . bad . BezirkSfvrstei .

v . DrvanS .

§ L70 . Nr . 14 .954 . Rastatt . ( Schuldcnliqui -

atipu . ) Gegen Zimmermeister Klcmenz Schlick

:n Kuppenheim ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum

ichtigftelkuNgS - und BorzugSvcrfahren auf

Dienstag den 22 . Januar 1861 ,
Vonnittags 9 Uhr ,

af diesieiliger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Diejeni -

m , welche auS tvaS immer fiir einem Grunde An -

-rüche an die Masse zu machen gedenken , solche bei

crmeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich

>er durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mißlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬

ig» - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen

ollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit glcichzeiti -

:r Vorlegung der Bcweirurkunden oder Antretung

:S Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger

nd ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -

ßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -

ngleiche und Ernennung des Mafscpstegers und

laubigerauSschusscS die Nichtcrscheinenden als der

lehrhert der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage ,

längstens bis zur Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber in öfsenmchepUvkunde zu bestellen , widri¬

geres alle weittre Verfügungen oder Erkenntnisse mit

der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihnen eröffnet oder

cingchändigt wären , nur . am Sitzungsorte des Gerichts

angeschlagen würden .
Rastatt , den 23 . Dezember 1860 .

Großh . bad . Amtsgericht .
B a ff er m an n .

> .587 . Nr . 8798 . Breiten . ( Bekanntma¬

chung .) Ta sich in Folge der diesseitigen öffentlichen

Aufforderung vom 19 . weptbr . d . I . , Nr . 6741 , in¬

nerhalb der darin anberaumten Frist Niemand zur

Geltendmachung dinglicher Rechte an die beiden be-

zeichneten Grundstücke gemeldet hat , so werden nun

alle derartigen Ansprüche dritter Personen dem neuen

Erwerber August Ungerer zu Pforzheim gegenüber
sür erloschen erklärt .

Breiten , den 27 . Dezember 1860 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H epp .
> .425 . Nr . 15 . Karlsruhe . ( Verschollen¬

heitserklärung .) Nachdem Gustav Nvthardt
von Mühlburg aus die diesseitige Aufforderung vom

9 . Dezbr . 1859 , Nr . 14,963 , sich weder dahier ange¬
meldet , noch von seinem Aufenthaltsorte Nachricht ge¬

geben , so wird derselbe auf Antrag seiner nächsten Ver¬

wandten für verschollen erklärt und diesen sein Ver¬

mögen gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz

gegeben .
Karlsruhe , den 28 . Dezember 1860 .

Großh . bad . Landamt .
Bausch .

> .617 . Nr . 207 . Donaueschingen . ( Auf¬

forderung .) Dem Gesuche der Agatha Reich -

mann von Biesingen um Einweisung in den Besitz
und Gewähr des hinterlassencn Vermögens ihrer ohne

Pflichterben verstorbenen Schwester Christiane Reich¬
mann , ledig , von da , wird entsprochen werden , wenn

binnen 4 Wochen
keine Einsprache dagegen erhoben wird .

Donaueschingen , den 4 . Januar 1861 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A ch e r t .
> . 346 . Nr . 8738 . Breiten . ( A » ffo >de .

rung . ) Die Wittwe ors zu Breiten verlebte » Kauf¬
manns Franz Wilhelm Würtz , Margaretha , geb .
B arth , hat um Einsetzung m den Besitz und die Ge¬

währ der Vrrlüsscnschaft ihres Ehemannes gebeten , da

die nächsten Erben auf dieselbe Verzicht geleistet

haben , und werden daher etwaige weitere Erbberech¬

tigte , welche an diese Verlaffenschaft Ansprüche er¬

heben wollen , aufgeforderk , solche
innerhalb 4 Wochen

bei dem diesseitigen Gerichts geltend zu n allen , widri¬

genfalls nach Ablauf dieser Frist dem Begehren der

Wittwe entsprochen werden soll .
Brelien , den 27 . Dezember >860 .

Großh . bad . Amtsgericht .
He PP.

> .215 . Nr . 3938 . Neustadt . ( Erbvorla¬

dung .) Joseph Zipfel , ledig , von Bärenthal , ist

zur Erbschaft seiner daselbst verstorbenen Mutter

Franziska Billinger , gewesenen Ehefrau de» Land -

wtrthS Johann Btrkle allda , berufen .
Da sein Aufenthalt unbekannt ist, wird eranmit

aufgefordert , stch
binnen3Monaten

dahier für diese Erbschaft zu melden , andernfalls er so

angesehen würde , als wäre er zur Zeit des Tores sei¬

ner Mutter lucht mehr am Leben gewesen .
Neustadl , den 18 . Dezember 1860 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Reichert .

vckt. BaSler , Notar .

> .319 . Nr . 4I3l . Achern . ( Erbvorladung .)

Joseph Panier , ledig und volljährig , von Renchen ,
tm Jahr 1854 nach Amerika entwichen , ist zur Erb¬

schaft seines am 1 . Dezember 1860 verstorbenen
Vaters Gregor Panter , gewesenen Bürgers und

Bauern von Renchen , berufen .
Da nun sei » Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist,

so wird derselbe hierdurch oiifgefordert , sich
binnen drei Monaten

dahier zur Einpfouguabme der Erbschaft , entweder

persönlich cdcr durch einen gehörig Bevollmächtigten
zu melden , als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt würde , welchen ssc zukäme , wenn er , der

Vorgklodene , zur Zeit des Eldanfalls nicht mehr am
Leben gcweft » wäre .

Achern , den 22 . Dezember 1860 .
Großh . bar . NmtSreofforat .

Lang .
> .485 . Nr . 2 . Achern . ( Erbvorladung . )

Martin und Ignaz Os er , gewesene Bürger und Land -

wirkhe von Gamshurst , schon vor etwa 30 Jahren

nach Amerika ausgewandert , sind zur Erbschaft ihrer am

31 . Januar 1840 verstorbenen Schwester Klara Os er

und ihrer am 7 . Juni 1860 verstorbenen Mutter ,
Kunigunde , geb . Krumm , Beide von GamShurst , be¬

rufen .
Da nun ihr Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist,

so wetbeu dieselben hierdurch aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten

dahier zur Empfangnahme der Erbschaft entweder per¬
sönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten zu
melden , als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn sie, die

Vorgeladcncn , zur Zeit des ErdanfallS nicht mehr am

Leben gewesen wären .
Achern , den 27 . Dezember 1860 .

Großh . bad . AmtSrcviforat .
Lang .

> .479 . Nr . 12,573 . Benndorf . ( Erbvor¬

ladung .) Franz Anton Klauser von Krenkingen

ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Mutter Nothpurga
Klauser , Ehefrau des nun gleichfalls verstorbenen

Joseph Hug , Bürgers und LaudwirthS von Krenkin¬

gen , sowie zur Empfangnahme eines Vermächtnisses
i des Letztem berufen .

Da der Aufenthaltsort des Franz Klauser unbe¬

kannt ist , so wird dieser hiermit aufgcfvrdcrt , sich
innerhalb 3 Monaten

zur Erbthcilung , beziehungsweise zur Geltendmachung
seiner Ansprüche , anher zu melden , mit dem Bedeu¬
ten , daß im NichtcrscheinungSsalle sein Erbtheil und

beziehungsweise das stiefväterliche Vermächtnih ledig¬
lich Denjenigen werde zugetheilt werden , welchen sie

zukämen , wenn der Borgeladene zur Zeit des Ablebens

seiner Mutter und seines Stiefvaters nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Benndorf , dm 24 . Dezember 1860 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Stell .
> .607 . Nr . 5446 . Neckarbischvfsheim . ( Erb -

, Vorladung .) Johann Müller von Untergimpern ,
i schon längst abwesend , ohne daß sein Aufenthaltsort
! vckannt wurde , wird hiermit aufgesordert , sich über

i die »hm aus Ableben seiner Schwester Katharina , ge-

! borne Müller , gewesene Ehefrau bcS Webermeister «
'

Matthäus Prior von Untergimpern , zugesallene Erb¬

schaft bei der unterfertigten Behörde
binnen 3 Monaten

zu melden , indem andernfalls diese Erbschaft lediglich

Denjenigen zugewiesen werden wird , welchen sie zu -

i käme , wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit des Erban -

falls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .
! Neckarbischvfsheim , den 29 . Dezember 1860 .
! Großh . bad . AmtSrevisorat .
! Meyer .
! > .644 . Nr . 134 . Neustadt . ( Aufforderung .)
^ Die Konskription pro 1861 ,

hier
das Verfahren gegen die unerlaubt Ab¬

wesenden betr .
Bei der am 27 . Novbr . d. I . stattgehabten AuS -

> Hebung sind folgende Pflichtige unerlaubt ausge -

i blieben :
i Loos Nr . 2 , Joseph Raher von Löffingen ;

„ „ 41 , Ludwig Wangler von DittiS -

hausen ;
„ „ 63 , Georg Tritschler von Neustadt ;

„ „ 85 , Kaspar Wintermantel von Löf-

fingen ;
„ „ 101 , Anton Heinrich Platzvon Kappel ;

„ „ 106 , Theodor Morath von Fischbach .

Dieselben werden aufgefordert , sich binnen 6 Wo¬

chen hier zu stellen , widrigenfalls sie der Refraktion

für schuldig erklärt , in die gesetzliche Vermögensstrafe
vondOOfl -, sowie in dieKosten verfällt , und deSStaatS -

und Gemeindebürgerrechts sür verlustig erklärt würden .

Zugleich wird derm Vermögen mit Beschlag belegt .

Neustadt , den 31 . Dezember 1860 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Müller .
> . 627 . Nr . 188/192 . Müllheim . ( Aufforde¬

rung .)
Konskiption pro 1861 betr .

Bei der AushebungStagsahrt am 3l . Dezbr . v . I .

sind
Wilhelm Pfunder von Müllheim , LooS Nr . 32 ;

Friedrich Tschäulin von Feldberg , „ „ 75 ;

Jakob Friedrich Trenner von Seefelden , LooS

Nr . 103 ;
Johann Georg Trefzer von Marzell , LooS Nr .

133 ;
Johann Georg Weber von Buggingen , LooS Nr .

156 ,
unentschuldigt ausgeblieben .

Dieselben werden aufgefordert , sich binnen 6 Wo¬

chen dahier zu stellen , widrigenfalls sie als Refraktäre
des Staats - und OrtSbürgerrechtö für verlustig erklärt

und in die gesetzliche Strafe verfällt würden . Ihr

Vermögen wird mit Beschlag belegt .
Müllheim , den 2 . Januar 1861 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Winter .

rät . Friedrich .
> .622 . Nr . 79 . Säckingen . ( Aufforderung .)

Konskription für 1861 .
Nikolaus Hekmann von Wehr ist in der Aushe -

bungStagfahrt unerlaubt ausgebliebcn ; er wird hier¬
mit aufgesordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , widrigenS er des Staats - und Ge¬

meindebürgerrechts sür verlustig erklärt und als Re¬

fraktär in die gesetzlicheVermögensstrafe verfällt würde .

Zugleich wird das Vermögen desselben mit Beschlag
belegt und dessen etwaigen Schuldnern aufgegehen , bei

Vermeidung doppelter Zahlung bis auf weitere diessei¬

tige Verfügung keine Zahlung zu leisten .
Säckingen , den 2 . Januar 1861 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Sachs .

> . 599 . Nr . 26,516 . Waldshut . ( Auffor¬

derung . )
Die Konskription pro 1661 betr .

Tie zur Konskription pro 1861 Pflichtigen
1) Donat Maier von Albert , LooS Nr . 5,
2 ) Jakob Strittmatter von Segeten , LooS Nr . 6 ,
3 ) Alois Böhringer vonDettighofen , LooSNr . 18 ,
4 ) Kaspar Kämmerer von Segeten , Loos Nr . 96 ,

und
5 ) Michael Nieger von Grüßen , Loos Nr . 121 ,

sind bei der am 20 . 1. MtS . dahier stattgehabten Aus¬

hebung nicht erschienen und werden deßhalb aufge¬
fordert , sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen ,
widrigenfalls sie ihres Staats - und OrtSbürgerrechtS
sür verlustig erklärt und jeder in eine Geldstrafe von

800 fl . verfällt würde .
Zugleich wird das Vermögen derselben niit Beschlag

belegt .
Waldshut , den 22 . Dezember 1860 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Rieder .

> .658 . Nr . 275 . Karlsruhe . ( Aufforde¬

rung .)
Die Konskiption pro 1861 betr .

Bei der heute abgehaltenen Visitation sind nach¬
stehende Konskriptionspflichtige unentschuldigt auSge -

dlieben :
s ) Stephan Reisser von Darlanden , LooS Nr .

125 ;
d ) Georg Jakob Uebclhör von Linkcnheim , Loos

Nr . 148 .
Die Ausgebliebenen werden aufgesordert , sich bin¬

nen 6 Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls sie
als Refraktäre behandelt , des Staatsbürgerrechts sür
verlustig erklärt und in die gesetzliche Vermögensstrafe
von 800 fl . verfällt würden . Auch wird ihr Vermögen
mit Beschlag belegt .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1861 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
> .524 . Nr . 19,080 . Bruchsal . ( Aufforde¬

rung .) Kanonier Ludwig Wilhelm Ziel von hier ,
aus der Altersklasse 1837 , hat sich unerlaubt entfernt
und sein Aufenthalt wurde nicht ermittelt .

Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich binnen
6 Wochen dahier oder bei seinem Vorgesetzten Kom¬
mando in Rastatt Zu stellen , widrigenfalls er, vorbe¬

haltlich besonderer persönlicher Bestrafung wegen De¬

sertion , des Orts - und Staatsbürgerrechts verlustig
erklärt und in die gesetzliche Geldstrafe verurtheilt
würde . Auch wird sem Vermögen mit Beschlag belegt .

Bruchsal , den 29 . Dezember 1860 .
Eroßh . bad . Oberamt .

Leiber .
> .549 . Nr . 84 . Rastatt . ( Aufforderung .)

Bei der am 27 . und 28 . d . Ms . dahier stattgehabten
Rekrutenaushcbung pro 1861 sind nachgcnannte , in

die Rekrutenqnote fallende Pflichtigen nicht erschienen :

LooS Nr . 33 , Ludwig Kühn von Oettigheim ;

„ „ 57 , Wendelin Arrand von Bietigheim ;

„ „ 84 , Julius Ar .ick von Rastatt ;

, „ 106 , Eduard Joseph Killmarr von da ;

„ , 113 , Ludwig Becker , Franz Sohn , von
Durmersheim ;

„ „ 139 , Bernhard Lorenz von Stollhofen ;

„ „ 146 , Marlin Nvld von Bietigheim ;

„ 172 , Johann Wilhelm Leopold Klein
von Rastatt ;

, „ 201 , VinzenS Neumaier von Wald¬

prechtsweier ;

„ , 204 , Franz Konrad Hoffahrt von Stein¬
mauern ;

„ „ 229 , Benedikt Harz von Kuppenheim .

Dieselben werden aufgefordert , sich längstens bin¬

nen 6 Wochen dahier zu stellen und zu verant¬

worten , widrigenfalls sie der Refraktion für schuldig
erkannt , in die gesetzliche VermögenSstrafe von 800 fl .

verfällt , des Orts - und StaatsburgerrechtS für verlu¬

stig erklärt und zur Tragung der Kosten verurtheilt
werden würden .

Zugleich wird das anerfallene und künftige Vermö¬

gen derselben mit Beschlag belegt .
Rastatt , den 29 . Dezember 1860 .

Großh . bad . Oberamt .
S ch a i b l e.

> .631 . Nr . 254 . Wolfach . ( Aufforderung .)
Die Konskription pro 1861 betr .

Bei der am 29 . November v . I . stattgefundenen
Rekrutenanshebnng find die Pflichtigen

Josef Buchholz von Steinach , L. Nr . 25 ,
Joses Schindele von HaSlach , L . Itr . 32 ,

nicht erschienen . Dieselben werden deßhalb aufgefor¬
dert , sich binnen 6 Wüchcn dahier zu stellen ,
widrigenfalls sie als Refraktäre erklärt und die im Ge¬

setz vom 5 . Oktober 1820 , Reg .-Bl . Nr . 15 , angedrohte
Straft gegen sie ausgesprochen würde .

Zugleich wird den AuSgebliebmen eröffnet , daß wir

ihr Vermögen mit Beschlag belegt haben .
Wolfach , den 5 . Januar 1861 .

Großh . bad . Bezirksamt .
H a a h .

vckt . H olzer .
> .540 . Nr . 132 . Ladenburg . ( Aufforde¬

rung .) In der heute dahier stattgefundenen AuS -

hebungStagfahrt sind folgende , in die Rekrutenqnote
fallende Konskriptionspflichtige nicht erschienen :

LooS Nr . 43 , PH . Sommer von Schriesheim ;

„ „ 47 , Samuel Hajum Oppenheimer von
da , und

„ „ 48 , Johann Wagner von Heddesheim .

Dieselben werden aufgesordert , sich längstens b i n -

nen sechs Wochen dahier zu stellen und zu ver¬
antworten , widrigenfalls sie der Refraktion sür schul¬

dig erkannt , in die gesetzliche VermögenSstrafe von
800 fl . verfällt , deS OrtS - und StaatsburgerrechtS für

verlustig erklärt und zur Tragung der Kosten verur¬

theilt werden würden .
Zugleich wird das angefallene und künftige Vermö¬

gen derselben mit Beschlag belegt .
Ladenburg , den 2 . Januar 1861 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Schneider .

vckt . Eb erle .
> .655 . Nr . 239 . Pforzheim . , ( Ausforde «

rungSzurücknahme .) Das von uns gegen di «

KonskriptionSpflichtiaen L . Nr . 46 Karl Wilhelm
Antritter von Pforzheim und L . Nr . 294 Georg
Ludwig Aab von da wegen Refraktion eingeleitete
Verfahren wird hiermit eingestellt .

Pforzheim , den 5 . Januar 1861 .
Großh . bad . Oberamt .

Fe ch t .
> .619 . Nr . 218 . Achern . ( Zurücknahme

eine » Erkenntnisses .)
I . U . S .

^ „ gegen
Ignaz Baudendistel von Mösbach ,

wegen Refraktion .
Da eS sich nachträglich herauSgcstellt hat , daß der

zur Konskription für 1852 Pflichtige Ignaz Bau¬
dendistel von Mösbach in der Zwischenzeit von der

LovSziehung bis zur Aushebung mit Staatsgeneh¬
migung auSgewandert ist , so wird nunmehr das Er¬
kenntlich vom 4 . April 1852 , Nr . 8041 , wodurch der¬
selbe der Resraktion für schuldig erklärt und in eine
VermögenSstrafe von 800 fl -, sowie in die Kosten ver¬
fällt , auch des großh . badischen StaalSbürgerrechtS
für verlustig erklärt wurde , hiermit zurückgenommen .

Achern , den 4 . Januar 1861 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch w a r z m a n n .
> .642 . Nr . 108 . Mehkirch . ( Stra serkennt -

n i ß.) Nachdem der Dragoner Benedikt Utz von Alt¬
heim der diesseitigen Aufforderung vom 8 . Oktbr . tz. I .,
Nr . 7974 , in der bestimmten Frist nicht nachgekommen
ist , so wird er wegen Desertion des Staat «- und Orts¬
bürgerrechts sür verlustig erklärt und in die gesetzliche
Strafe von 1200 fl-, sowie in die Kosten des Verfah¬
rens verfällt .

Meßkirch , den 5 . Januar 1861 .
Großh . bad . Bezirksamt

Kelterer .
> .624 . Nr . 131 - Blumenfeld . ( Erledigte

Stelle .) Die Stelle eines im Registratur - und Spor¬
telwesen geübten Aktuars mit 400 fl . festem Gehalt ist
längstens bi « 1. Februar d. I . dahier zu besetzen.
Bewerber wollen sich unter Anschluß der Zeugnisse
melden .

Blumenfeld , den 4 . Januar 1861 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Pfeiffer .
> .704 . Nr . 54 . Haslach . ( Aufforderung

und Fahndung .) Joseph Meliert , ledig , von
Wclschensteinach , ist des Betrug « gegen Gläubiger an¬
geschuldigt , hat sich aber der Untersuchung durch die

Flucht entzogen . Derselbe wird nun hiermit aufge¬
fordert , sich binnen drei Wochen dahier zu
stellen und sich über daS ihm zur Last liegende Ver¬

gehen zu verantworten , widrigenfalls nach dem Ergeb -

niß der Untersuchung das Erkenntniß werde gefällt
werden . Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag
belegt . Unter Beifügung des Signalements des An¬

geschuldigten werden die Polizeibehörden ersucht , auf .

denselben zu (ahnden und ihn im Falle d«S Betretens ge- L

sanglich anher abliefern zu lassen . I

Signalement : Alter , 23 Jahre ; Größe , 5 ' k

5" 2" ' ; Körperbau , untersetzt und käftig ; Gesicht , !
rund ; Farbe , gesund ; Nase , mittelmäßig ; Augen ,

'

grau und klein ; Mund , breit ; Haare , roch ; Bart ,
roth . Besondere Kennzeichen : keine.

HaSlach , den 3 . Januar 1861 . '

Großh . bad Amtsgericht .
Bodemüller .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei ,
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